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Versuche zum Stromkreis

· Versuch 1: Glühbirne zum Leuchten bringen

S+S erhalten zu zweit eine Flachbatterie (4,5 Volt) und ein Glühbirnchen.

Auftrag: Versucht das Lämpchen mit Hilfe der Batterie zum Leuchten zu bringen.

Vertiefung: An WT sind Batterie und Lämpchen in verschiedenen Positionen vorgeschlagen. S+S probieren sie aus und stellen fest, welche das Lämpchen zum Leuchten bringen und welche nicht. 

Ziel: S+S finden heraus, wie sie das Glühbirnchen an die Laschen der Batterie halten müssen, damit es leuchtet.

· Versuch 2: Strom der Batterie fühlen

S+S haben zu zweit eine Flachbatterie.

Auftrag: Haltet die Zunge an eine der beiden Laschen der Batterie. Was geschieht? 

Auftrag 2: Haltet die Zunge an beide Laschen. Was geschieht? Fühlt ihr etwas?

Ziel: S+S entdecken, dass man Strom fühlen kann.

Hinweis: Es ist wichtig in der Klasse zu besprechen, dass sie diesen Versuch (und all die anderen natürlich auch!!!) niemals zuhause an der Steckdose ausprobieren dürfen. Batterien sind ungefährlich. Strom aus den Steckdosen ist jedoch lebensgefährlich!!!

· Versuch 3: Strom der Batterie sehen und spüren

S+S benötigen zu zweit eine Flachbatterie und einen dünnen Aluminiumstreifen.

Auftrag: Haltet den Aluminiumstreifen über beide Laschen. Was geschieht?

Ziel: S+S spüren, dass der Strom der Batterie durch das Aluminium fliesst und es erhitzt. Wenn die S+S lange genug zusehen, brennt das Aluminium sogar durch. So realisieren S+S den Stromkreis als Kreis, der zur kürzeren Lasche (+) herauskommt und bei der längeren Lasche (-) wieder rein fliesst.

· Versuch 4: Distanz überwinden

S+S brauchen zu zweit eine Flachbatterie, ein Glühbirnchen, eine Fassung und zwei Kabel.

Auftrag: Wie bringe ich das Birnchen zum Leuchten, wenn es nicht gleich neben der Batterie sein kann?

Folgeauftrag: Könnt ihr auch mehrere Birnchen in einen Stromkreis einbauen? Was entdeckt ihr?

Ziel: S+S können einen Stromkreis mit Hilfe zweier Kabel bauen und vertiefen so das Bild des Stromkreises.

S+S sehen, dass mehrere Birnchen mehr Strom brauchen und deshalb ihre Leuchtkraft schwächer wird.

· Versuch 5: Gegenstände, die Strom leiten.

S+S haben einen Stromkreis mit Kabel gebaut. Unterschiedliche Gegenstände sind im Zimmer verteilt: Schlüssel, Messingdraht, Untertasse, Glas, Holz, Gabel, Nägel, Filzstift, Plastikbecher, Schere, Bleistift, Schnur, plastifizierter Draht, ...

Auftrag: Untersucht verschiedene Gegenstände auf ihre Leitfähigkeit, indem ihr einen Gegenstand zwischen eine Lasche der Batterie und das Kabel haltet. 

Folgeauftrag: Erstellt eine Tabelle (Gegenstände die den Strom leiten – Gegenstände die den Strom nicht leiten).
Ziel: S+S erfahren, durch welche Gegenstände der Strom fliessen kann (also leitfähig) und durch welche nicht.

Kontrolle: Für S+S sehr einfach, da sie ja sehen, ob das Lämpchen leuchtet oder eben nicht. Danach Austausch in der Klasse, z.B.: Tabelle an WT.

· Versuch 6: Fahrradbeleuchtung

S+S lesen den Text aus ‚Stefan entdeckt die Elektrizität’ über seine kaputte Fahrradlampe (nur die erste Seite).

Auftrag: In der Halbklasse betrachten wir ein Fahrrad und suchen den Stromkreis. Weshalb braucht der Dynamo nur ein Kabel? Wie wird der Kreis geschlossen?

Vertiefung: S+S lesen den Rest des Textes und zeichnen den Stromkreis im Fahrrad auf dem Blatt ein.

Ziel: S+S entdecken, dass der Fahrradrahmen Teil des Stromkreises ist.

S+S erkennen den Dynamo als Stromerzeuger.

· Versuch 7: Kurzschluss 1

S+S schreiben in ihr Heft auf, was sie unter einem Kurzschluss verstehen. Dieses Wort verwenden wir häufig, kennen aber meist den Sinn nicht genau.

S+S bauen einen Stromkreis mit einer Batterie, zwei Kabel und einem Birnchen in einer Fassung.

Auftrag 1: Nimm ein Stück Draht und halte es an die beiden Schräubchen der Fassung. Was geschieht?

Auftrag 2: Halte nun das Drahtstück zwischen die beiden Laschen der Batterie. Was siehst du?

· Versuch 8: Kurzschluss 2

S+S bauen einen Stromkreis mit zwei Drähten (statt Kabel).

Auftrag: Halte die Drähte in der Mitte zusammen. Was geschieht? Weisst du weshalb?

· Versuch 9: Kurzschluss 3
S+S haben einen Stromkreis mit einer Flachbatterie, zwei Kabel und einem Birnchen in der Fassung.

Auftrag: Nimm einen Nagel und halte ihn auf die beiden Laschen der Batterie. Was geschieht? Wieso?

Folgeauftrag: Halte nun einen Gummi auf die beiden Laschen. Was geschieht nun?

· Versuch 10: Kurzschluss 4
Stromkreis (wie in Versuch 9) und ein Aluminiumstreifen (ca. 3 cm lang und 5mm breit).

Auftrag: Schraub das Birnchen auf der Fassung und leg den Aluminiumstreifen hinein. Dreh nun das Birnchen vorsichtig wieder rein. Was geschieht? Weshalb?

Abbildungen: siehe Zusatzblatt, Postenarbeit

Ziele der Versuche 7-10: S+S verstehen Kurzschluss als ‚kurzen Schluss’. Der Strom sucht sich den kürzesten (einfachsten) Weg zurück in die Batterie. Der Strom kommt gar nicht ins Birnchen rein und deshalb leuchtet dieses auch nicht. 

Hinweis: Kurzschlüsse verbrauchen die Batterie sehr schnell!

· Versuch 11: Stabbatterie

S+S erhalten zu zweit eine Stabbatterie, ein Glühbirnchen und einige Kabel und Drähte. (Stabbatterien sind die runden Batterien)

Auftrag: Versucht das Lämpchen zum Leuchten zu bringen.

Vertiefung: Untersucht auch die Varianten an WT. Welche gehen? Welche nicht? Wieso?

Ziel: S+S können ihr Wissen über den Stromkreis auch auf die Stabbatterie übertragen. Strom geht zum + raus und kommt beim – wieder in die Batterie rein.

Didaktischer Hinweis: Im Zusammenhang mit der Taschenlampe muss auch der Stromkreis in der Glühbirne behandelt werden (mit AB). Dies ist nur schwer mit einem Versuch machbar, dennoch brauchen die S+S das Wissen über das Innenleben der Glühbirne (zur Vervollständigung des Kreises!).

· Versuch 12: Taschenlampe
S+S haben von zuhause Taschenlampen mitgebracht. Mindestens so viele, dass sie zu zweit eine Stab-Taschenlampe haben (das sind Taschenlampen mit Stabbatterien)

Auftrag: Sucht den Stromkreis in der Taschenlampe. Wo kann der Strom durchfliessen?

Ziel: S+S entdecken, dass Stabtaschenlampen entweder aus leitfähigem Material bestehen oder leitfähige Verbinder eingebaut haben.

Hinweis: Wenn vorhanden kann LP den Schülern auch zeigen, wie eine ausgelaufene Batterie aussieht. 

Aber Achtung: Ausgelaufene Batterien sind giftig!

Zusammenfassung und Rückblick

Was müssen wir uns für immer merken vom Strom?

- Nie in eine Steckdose fassen!

- Ein Stromkreis muss immer geschlossen sein.

- Ein Kurzschluss verbraucht die Batterie schnell.

- Ausgelaufene Batterien sind giftig!

- Für viele Dinge in unserem Leben brauchen wir Strom.

- Strom kann sehr gefährlich sein (z.B.: mit Wasser!).
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